KRITIK Szene Bunte Wähne Festival 2009

Ein bezauberndes Fest der Fantasie 

Mysteriöse, mechanische Welten, überraschende Körpergespräche oder die rohe Energie junger Männer - der Tanz hat viel zu erzählen. Das zeigt auch dieses Jahr wieder das beliebte szene bunte wähne Tanzfestival für junges Publikum.

Tanzfestival für junges Publikum, Dschungel, Brut, WUK, 20. und 21.2.2009

(…)

Rennen bis zur Erschöpfung
Der Kontrast dieses poetischen Miniaturtheaters zum offiziellen Eröffnungsstück des Festivals konnte nicht heftiger ausfallen: In „Rennen“ stürzen sich ein Haufen (angeblich 21) junge Männer in einen Testosteron-geladenen Wettkampf. Gregory Caers & Ives Thuwis setzen dabei voll auf das natürliche Darstellungspotenzial der 8 bis 31-jährigen und treiben sie bis zur Erschöpfung. Der Titel ist Programm: Sie rennen, fallen übereinander her, brechen zusammen, manchmal werden sie aufgefangen, aber einer allein, kann die Massenohnmacht nicht kontrollieren. Eigentlich geht es gar nicht mehr ums Gewinnen, um besser, stärker, größer zu sein als der Andere. Die Bewegung wird zum Selbstzweck, steigert sich zur Endlosschleife, in der die Akteure sich verlieren, um umso stärker daraus hervorzugehen. Unvergesslich, der Tanz eines kleinen Burschen, der zum Beat von „Rebel, Rebel“ seine ganze Wut und Ohmacht aus sich herauszutreten scheint, um dann schwer atmend in die Gruppe zurückzukehren. Oder eines halbwüchigen Burschen, der sich im Disco Dance à la John Travolta vergessen zu scheint. Großartig physisch und gleichzeitig köstlich ironisch ist den Regisseuren von Kopergietery mit „Rennen“ wieder ein authentisches Bild jugendlicher Seinszustände gelungen.

(…)

Das Festival bietet noch bis 28. Februar jede Menge spannender Tanz-Begegnungen. www.sbw.at
Edith Wolf Perez 

www.tanz.at 

